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Seit geraumer Zeit wird in der Öffentlichkeit sowie in der Wissenschaft über die 
Karriereverläufe von Führungskräften diskutiert. Mit den hohen Flexibilitätsan-
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diese Arbeit anhand der Daten des Sozio-oekonomischen Panels berufliche Ver-
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comes. 
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stiegskarriere, (4) die Karriere mit unfreiwilligen, jedoch erfolgreichen Wech-
seln, (5) die turbulente Karriere und (6) die Stagnation. Innerbetriebliche Karrie-
reverläufe sind bei knapp der Hälfte der Untersuchten vorzufinden und spielen 
weiterhin eine bedeutende Rolle. Die externen Bewegungen sind recht heterogen 
verteilt: So gibt es Karrieren, die nur wenige externe Wechsel aufweisen, und 
einige, die sehr sprunghaft sind. Bezüglich der Ursachen dieser Karrieremuster 
ist von einem komplexen Zusammenspiel unterschiedlicher Einflussfaktoren zu 
berichten. Mit Blick auf die Gehaltsentwicklung zeigen sich in allen Mustern, 
bis auf die Abstiegskarriere, positive Trends. Werden die subjektiven Aspekte 
in die Betrachtung miteinbezogen, zeigen sich eher ein relativer Rückgang der 
Arbeitszufriedenheit bei innerbetrieblichen Karriereverläufen sowie ein Auf-
wärtstrend in der „boundaryless career“ und in Karrieren mit unfreiwilligen 
Wechseln. 
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I 

Geleitwort 

 

Karrieren sind national wie international Gegenstand vielfältiger Analysen, wobei sich 
auch das Verständnis von Karrieren ändert. Die Frage, wie sich Karriereverläufe kon-
kret gestalten, bleibt der durch Theorie geleiteten empirischen Forschung vorbehalten, 
wofür die vorliegende Dissertationsschrift ein hervorragendes Beispiel darstellt. Die 
Datenbasis stellt das Sozioökonomische Panel dar, welches angesichts der Dauer der 
Erhebung von mehr als 30 Jahren und der Qualität der Studie eine herausragende 
Quelle darstellt. Diese Daten werden vorrangig mit der Sequenzmusteranalyse ausge-
wertet, die sich als Verfahren in diesem Kontext bestens eignet. Als Ergebnis ergeben 
sich Typen von Karriereverläufen, die mit theoretischen Konzepten wie der Bounda-
ryless Career korrespondieren. Insgesamt ist eine hohe Stabilität der Karrieren zu be-
scheinigen, nahezu die Hälfte der Führungskräfte unternehmen keine über ihr Unter-
nehmen herausreichenden Karriereschritte. Dieser Befund ist bemerkenswert, da in der 
medialen Diskussion und oftmals auch in der Forschung ein anderes Bild gezeichnet 
wird. Insofern stellen die vorgelegten Analysen einen wichtigen Beitrag für die Karri-
ereforschung dar, zumal die empirische Basis dem angloamerikanischen Bias des For-
schungsgebiets entgegenwirkt. Karriereverläufe sind zudem mit gesellschaftlichen 
Strukturen verwoben. Die Zugehörigkeit zu einer Schicht, einem Milieu hat einen er-
heblichen Einfluss auf Karrieren und Karriereoptionen wie auch auf diesbezügliche 
Präferenzen. Somit geben die Karrieremuster deutscher Führungskräfte ein Stück weit 
Aufschluss über die Funktionsweise der deutschen Wirtschaftsgesellschaft in Hinblick 
auf die Verteilung von Chancen, Einkommen, Perspektiven, Einfluss etc. 
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